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Schulfestausstellung 
des 44. Roßweiner Schul- und Heimatfestes
Die Schulfestausstellung des kommenden
Schul- und Heimatfestes wird durch die drei
Roßweiner Malerinnen Bärbel Hoffmann,
Marie-Luise Peschel und Sabine Krondorf
gestaltet.  Gemeinsam mit dem städtischen
Organisationsteam des Schulfestes einigten
sich die drei Frauen darauf, dass die von
ihnen präsentierten Arbeiten einen direkten
Bezug zu ihrer Heimatstadt Roßwein aufwei-
sen werden.  Dabei sollen aber nicht nur die
Klassiker wie z. B. Ansichten des Rathauses
oder der Stadtkirche zu sehen sein, auch
Landschaften unserer Region und Men-
schen die hier leben wären als Bildmotive
geeignet.
Im Vorfeld der Ausstellung werden im Amts-
blatt die Künstlerinnen einzeln in Form eines
Interviews vorgestellt und ihre Motivationen
hinterfragt.

Zur Person:
Marie-Luise Peschel

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 2

Frau Peschel, Sie beteiligen sich an der
Gemeinschaftsausstellung „Drei Frauen,
ihre Stadt und ihre Leidenschaft“, welche
am 29.06.2015 um 19.00 Uhr in der Rat-
hausgalerie im Rahmen der Schulfestwo-
che eröffnet wird. Können Sie sich den
Lesern der Roßweiner Nachrichten bitte
kurz vorstellen?

Durch die berufliche Tätigkeit meines Man-
nes zogen wir 1961 nach Roßwein.
Ich stamme ursprünglich aus Mecklenburg
und wurde 1935 in Bützow geboren.
Als ich nach Roßwein kam, hatten wir schon
zwei Kinder im Alter von 5 und 2 Jahren. Wir
hatten nach 6 Jahren Ehe unsere erste große
Wohnung, 1966 kam noch ein Junge, unser
drittes Kind, zur Welt. Ich konnte mich weit-
gehend der Erziehung und Bildung unserer
Kinder widmen. Alle drei wuchsen in Roß-
wein auf und gingen je 10 Jahre hier zur
Schule. Inzwischen sind die Kinder bereits
alle längere Zeit schon aus dem Haus. Von
1989 an pflegte ich meine Mutter, denn wir
hatten, da die Kinder nicht mehr in Roßwein
wohnten, Platz.

Wie fanden Sie den Weg zur Malerei und
welchen Stellenwert nimmt diese in Ihrem
Leben ein?

Als Kind habe ich immer gern gemalt. Doch
nach dem Krieg waren Stifte und Papier
Mangelware. Wir mussten uns oft mit
Zeitungsrändern begnügen.

1989 war ich in der Zeitschrift „Das Beste“
auf ein besonderes Angebot der Axel-
Andersson-Akademie, auf das Fernstudium
„Zeichnen und Malen“ gestoßen. Erst nach
der Währungsunion und der Tatsache, dass
mein Mann seine Arbeitsstelle behalten
konnte, begann ich im Februar 1991 das
o.a. Fernstudium an der Axel-Andersson-
Akademie.
Nach zweieinhalb Jahren – in dieser Zeit
mussten etwa 100 Zeichnungen und Gemäl-
de geliefert werden – konnte ich das Fern-
studium mit einem Zertifikat abschließen.
Für mich hat die Malerei einen besonderen
Stellenwert im Leben, sie hilft mir im Trubel
des Alltages Ruhepunkte zu finden.

Haben Sie bevorzugte Arbeitstechniken
und wenn „ja“ weshalb?
Meine künstlerische Tätigkeit ist breit
gefächert und so verwende ich verschiede-
ne Techniken. Am Anfang entstanden archi-
tektonische Stadtmotive in Bleistift oder als
Federzeichnung. Am liebsten male ich
inzwischen mit Ölfarben, die bieten sich
vorzüglich für Blumen- und Landschaftsbil-
der an. Bei Porträtbildern verwende ich
noch heute meist den Bleistift. Materialien
wie Kreide oder Kohle benutze ich auch, mit
ihnen kann man herrlich modellieren.
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Fortsetzung von Seite 1

Schulfestausstellung 
des 44. Roßweiner Schul- und Heimatfestes

Welche Bedeutung hat das Roßweiner
Schul- und Heimatfest für Sie?
In vielen Motiven, die ich in meinen Bildern
umsetze, kommt meine Verbundenheit zur
Stadt Roßwein zum Ausdruck. Die Ge-
schwister-Scholl-Schule, die Grafik auf der
diesjährigen Schulfestplakette, entstand
aus der Erinnerung heraus, dass meine drei
Kinder hier zur Schule gegangen sind.
Außerdem stellte das Schul- und Heimat-
fest schon immer einen besonderen Höhe-

punkt dar, sowohl in meinem privaten wie
auch im städtischen Leben.
Was hat Sie zu dem Entschluss bewogen,
gemeinsam mit Frau Krondorf und Frau
Hoffmann die Schulfestausstellung zu
gestalten?

Im Jahr 2001 hatte ich schon einmal eine
Gemeinschaftsausstellung hier im Rathaus mit
Frau Krondorf. Die gezeigten Bilder von uns
beiden waren im Charakter, in der Darstel-
lungsweise und im Motiv ähnlich. Für die jetzi-
ge Ausstellung kam die Anregung von Frau
Hoffmann und von Frau Lammay. Da gab es
kein langes Überlegen in der Hoffnung, dass
die Bilder auch diesmal eine stimmige Ausstel-
lung für den Betrachter bieten.

In der Ausstellung sollen maßgeblich Bild-
motive gezeigt werden, die in einem direk-
ten Zusammenhang mit der Stadt Roß-
wein, ihren Menschen, ihrer Umgebung
bzw. ihren Traditionen stehen. Haben Sie
sich spezielle Schwerpunkte für ihre Bild-
motive gesetzt?

Bei der Auswahl meiner Bilder habe ich u.a.
Motive gewählt, auf denen Gebäude abge-
bildet sind, die inzwischen aus dem Roß-
weiner Stadtbild verschwunden sind.  Präg-
nante Bauten wie z. B. das Roßweiner Asto-
ria-Kino und die alte Mühlbrücke sollen dem
Betrachter helfen, sich zu erinnern.
Einige der Bilder, die ich ausstellen möchte
sind Auftragsarbeiten von Roßweinerinnen
oder Roßweinern. Sie haben sich von mir
ihre liebste Ansicht malen lassen. Ihren
Blick auf die Stadt oder einzelne Gebäude
nutze ich für diese Ausstellung.
Und letztlich gibt es natürlich auch Bildmoti-
ve, die mit meinem persönlichen Leben eng
verbunden sind. Als Mitglied der Roßweiner
Kirchgemeinde habe ich einen engen Bezug
zur Kirche unserer Stadt. Da unsere Stadt
sich in den letzten Jahren territorial
vergrößert hat, gehören die Kirchen der
neuen Ortsteile auch dazu. So können Sie
auch eine Ansicht von der Gleisberger und
von der Niederstriegiser Kirche unter
meinen Bildern finden. Die Ansicht der Alten
Mühle hat eine besondere Bedeutung für
mich, hier habe ich gemeinsam mit meiner
Familie viele Jahre gelebt.
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an Vereine, Institutionen, Betriebe, Einrichtungen, Schulen sowie Einwohnerinnen und Einwohner
der Stadt Roßwein und der umliegenden Gemeinden zur Mitgestaltung des Festumzuges

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, sehr geehrte Damen und Herren,

auch zum 44. Schul- und Heimatfest soll der Festumzug am 05.07.2015 wieder ein Höhepunkt werden.
Um diesen Festumzug in lebendiger Frische gestalten zu können, benötigen wir auch diesmal dringend wieder Ihre Hilfe
und Unterstützung sowie Ihre kreative Mitwirkung!
Wir rufen ALLE auf, sich schon jetzt Gedanken zu machen.
Bitte teilen Sie uns schriftlich Ihre Bereitschaft und konkreten Vorstellungen mit, insbesondere Anzahl der Teilnehmer,
mitgeführte Tiere, Fahrzeuge, musikalische Begleitung und Beschreibung sowie Länge des Bildes. Verwenden Sie dazu
bitte das bereitgestellte Formular (siehe Textende).
Wir bitten Sie zu beachten, dass bei der Gestaltung möglichst nur Laufgruppen erwünscht sind und nur wenige Fahrzeuge
(nicht höher als 3,50 m) einbezogen werden sollten. Es geht um Fantasie und originelle Ideen – der gestalterischen Frei-
heit ist keinerlei Grenze gesetzt. Willkommen ist jeder Einfall.
Anlässlich der Einweihung der Geschwister-Scholl-Oberschule sind Präsentationen zum Roßweiner Schulwesen beson-
ders willkommen.
Allen, die am Festzugumzug teilnehmen wollen, wünschen wir viel Spaß und Ideenreichtum. Wir freuen uns auf eine rege
Unterstützung. Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf!

MACHEN SIE MIT und MELDEN SIE SICH AN! 

Ihre Arbeitsgruppe Festumzug, Stadtverwaltung Roßwein

Telefon: 034322 / 466-17 oder 31 | Fax: 034322 / 466-24
eMail: kasse1@rosswein.de / steueramt@rosswein.de
Postanschrift: Stadtverwaltung Roßwein | Arbeitsgruppe Festumzug | Markt 4 | 04741 Roßwein
Anmeldeformulare erhalten Sie im Rathaus und im Internet unter www.rosswein.de W
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Neujahrsempfang des Bürgermeisters

Pünktlich um 18.00 Uhr zog am Freitag, dem
16. Januar 2015, der Schulchor der Roßwei-
ner Oberschule in den großen Rathaussaal
ein. Das Auftaktlied an diesem Abend war der
Song der Leipziger Musikgruppe „Die Prin-
zen“, den die jungen Sänger unter der Leitung
ihres Musiklehrers Gerd Mundus vortrugen.

Neujahrsempfang  des Bürgermeisters bot Rück- und Ausblicke für Roßwein

Nach dem musikalischen Entree des Abends
begrüßte der Bürgermeister die Gäste zu
seinem diesjährigen Neujahrsempfang. Unter
ihnen waren  auch die Mitglieder des Sächsi-
schen Landtages Henning Homann und Sven
Liebhauser, der neue erste Beigeordnete des
Freiberger Landrates Herr Dr. Lothar Beier
und sein Vorgänger Herr Dr. Manfred Graetz
(v.l.n.r.).

In seiner Rede blickte Bürgermeister Lindner
auf das vergangene Jahr zurück und stellte
dabei fest, dass es wohl den zeitlichen
Rahmen sprengen würde, wenn er auf alle
Geschehnisse und Aktivitäten in der Stadt
gleichermaßen umfangreich eingehen würde.
Er begann seinen Jahresabriß in dem vollbe-
setzten Saal mit dem Dank an die Initiatoren in
der alten BHG, welche die Fußballweltmeis-
terschaft in Roßwein zu einem Gemein-

schaftserlebnis werden ließen und lobte die
Initative die Roßweinerinnen und Roßweiner in
eigener Regie entwickeln können.
Bei seinen Ausführungen zu den Straßenbau-
maßnahmen äußerte er sich mit einem gewis-
sen Unverständnis für die oft schwierigen
Abläufe, die nicht in der Verantwortung der
Stadtverwaltung lagen und zu prägnanten
Zeitverzögerungen im Bauverlauf führten.
Gleichzeitig drückte er seinen Dank an all jene
aus, die entweder als Anwohner oder als Be-
treiber eines Geschäftes in der Dresdener
Straße die Einschränkungen so lange ertragen
mussten.
Als vorbildliche Baumaßnahme bezeichnete
der Bürgermeister die umfangreiche und trotz-
dem reibungslose Sanierung der Roßweiner
Oberschule, welche pünktlich zum Schul- und
Heimatfest am 4. Juli übergeben werden kann. 
In seinem Bericht kündigte er auch die neue
Turnhalle und das geplante Campusgelände
an der Oberschule an. Damit erfährt das ganze
Areal eine besondere Aufwertung und Roß-
wein bekommt eine moderne Sportstätte, die
sich nicht im Flutgebiet der Stadt befindet.
Auch das Stadion Haßlauer Straße soll mit
Flutgeldern aus dem Ortsteil Niederstriegis
eine Modernisierung des Sanitärtraktes erfah-
ren. Bürgermeister Lindner dankte an dieser
Stelle dem Niederstriegiser Ortschaftsrat und
den Sportlern des SV Grün Weis e.V. für diese
Entscheidung und versicherte gleichzeitig,
dass bei einer erneuten Flut die Niederstriegi-
ser Sportler im Stadion Haßlauer Straße eine
neue sportliche Heimat finden.
In seinen Betrachtungen führte Veit Lindner
auch verschiedene Events an, die von Verei-
nen initiiert und durchgeführt wurden. Begon-
nen hat er dabei mit dem Stadtsportfest 2014,
welches nach 5jähriger Pause wieder im
Veranstaltungskalender der Stadt stand und
deutlich werden ließ, dass Roßwein ist eine
Sportstadt ist.
Bezüglich des sich stetig weiterentwickelnden
Bürgerschaftlichen Engagements erinnerte er
auch an den 1. Ehrenamtstag in Roßwein. Mit
der Verleihung des Ehrenamtspreises im
Rahmen eines Empfanges im Rathaus sollten
all jene in den Mittelpunkt gerückt werden, die
sich unentgeltlich für das Wohl der Gemein-
schaft engagieren. Die positive Resonanz auf
diese Veranstaltung wird nun zum Anlass
genommen, den Ehrenamtstag jährlich durch-
zuführen.
Ehrenamtliches Engagement zeigt sich in den
unterschiedlichsten Fassetten, ob es die

Kameradinnen und Kameraden der sieben
Ortswehren  sind, ob es der Einzelne ist, der
mithilft die Stadt sauber zu halten, oder ob es
die Kreativen sind, die sich in der Zukunfts-
werkstatt den Herausforderungen einer Stadt
wie Roßwein stellen. 
Ein besonderes Engagement beschwor Veit
Linder in seiner Rede ebenfalls. Er bezeichne-
te es als Schulfestvirus, dass möglichst viel
Roßweinerinnen und Roßweiner erfassen soll-
te, damit das kommende 44. Roßweiner
Schul- und Heimatfest wieder ein Erfolg
werden kann. Er sprach davon, dass es im
Vorfeld die Überlegung gab, dass Fest um ein
Jahr zu verschieben, dazu führte er an-
schließend aus, dass es auch schon schlech-
tere Zeiten gegeben hat und die Roßweiner
unabhängig davon ihr Schulfest immer gefei-
ert haben. Als Bürgermeister wünschte er sich
hier, dass das Fest Lebensfreude und Opti-
mismus in der Stadt verbreiten soll.
Der Blick auf die Wirtschaft Roßweins ergab
nach seiner Ansicht viel Positives. Allerorten
hörte man von vollen Auftragsbüchern bei den
Gewerbetreibenden und die pro Kopfver-
schuldung in Roßwein sank auch von 597 Euro
auf 490 trotz der insgesamt 4 Millionen Euro,
die die Stadt für die Schulsanierung aufbrin-
gen musste. Die Arbeitslosigkeit in Roßwein
war ebenfalls auf 7,4 Prozent gesunken.
Mit einigem Bedauern sprach Veit Lindner
aber auch davon, dass es im vergangenen
Jahr nicht gelungen war neues Gewerbe anzu-
siedeln.

Seine Neujahrsrede endete mit einem Aufruf
an alle, sich bei der Vorbereitung und Durch-
führung des Schulfestes zu beteiligen. Die
Straßenbürgermeister sind dabei wichtige
Kräfte. Er wünschte Ihnen, dass sich die
jüngeren Generationen sprichwörtlich mit ins
Boot holen lassen, um die Tradition des Schul-
festes zu sichern.

Nachdem die Instrumentalgruppe der Ober-
schule den Titel „Auch im Regen“ des Berliner
Duos Rosenstolz nach viel Applaus beendet
hatte, bat Bürgermeister Veit Lindner die erste
Laudatorin  des Abends an das Mikrofon.

Kati Jahn sprach vor den Anwesenden von
den Verdiensten, die sich Kinderärztin Frau
Ulrike Schubert in fast 41 Jahren Praxistätig-
keit in Roßwein erworben hat. Sie sprach von
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dem großen Vertrauen und der Wertschät-
zung die Frau Schubert von Seiten der Eltern
und ihrer Mitarbeiter erhielt, aber auch von der
Zuneigung, die ihr die Kinder und deren Fami-
lien schenkten. Vor allem dann, wenn sie
neben ihrer einfühlsamen medizinischen
Betreuung noch einen hintergründigen Hilf-
ebedarf feststellte und auch auf diesen bera-
tend oder tatkräftig einging.
Frau Jahn war bei ihrer Rede sichtlich bewegt.
Sie sprach auch von ihrem persönlichen
Bezug zu Frau Schubert:
„Liebe Frau Schubert, ich kenne Sie als Kind
und Patient, als Mitschülerin Ihrer Tochter und
später als Mutter meiner drei Kinder. Ihr
kompetentes Auftreten, Ihr Verständnis für die
jeweilige Situation, aber ganz besonders die
offensichtliche Liebe zum Beruf und die Liebe
zu Ihren Mitmenschen, ist mir persönlich
immer aufgefallen.“
Das große Verantwortungsgefühl Frau Schu-
berts gegenüber der Stadt und ihren Men-
schen drückt sich nicht zuletzt darin aus, dass
Frau Schubert erst ihre Nachfolge verbindlich
gesichert hat, bevor sie in den beruflichen
Ruhestand trat. Nun wird die Gemein-
schaftspraxis Dr. Erdmann, im speziellen
durch Frau Bley weitergeführt.
Kati Jahn lenkte in ihrer Laudatio aber auch
den Blick auf die Frau Schubert, die mehr als
zwei Jahrzehnte im Roßweiner Kirchenvor-
stand mitwirkte, die sich für die Finanzierung
der Stadtkirchensanierung stark machte, die
bei Gemeindefesten aktiv war und natürlich
auch bei den vergangenen Schul- und Hei-
matfesten mitwirkte. Bis heute ist Frau Schu-
bert Mitglied der Chorgemeinschaft Frisch auf
e.V.
Frau Jahn unterstrich die besondere Auf-
merksamkeit und Fürsorge für benachteiligte
Menschen. Sie beschreibt Frau Schubert als
vertrauenswürdige und zuverlässige An-
sprechpartnerin für Familien in extrem
schwierigen Situationen. Als Beispiel dafür
führte Frau Jahn die Unterstützungsangebote
für Hochwasserbetroffene und in jüngster Ver-
gangenheit die für die Brandgeschädigten.
Frau Schubert nahm sichtlich gerührt die
freundlichen Worte und die Blumen entgegen.
In ihrer kurzen Dankesrede drückte sie ihre
Überraschung und Freude darüber aus, dass
sich nicht nur eine große Zahl der Roßweiner
Familien die sie betreute bedankte, sondern
dass nun auch eine offizielle Ehrung durch die
Stadt erfolgt.
Die zweite Auszeichnung an diesem Abend

ging an die Gartengruppe am Weinberg e.V.
Nachdem der geplante Laudator kurzfristig
erkrankte, übernahm Bürgermeister Lindner
kurzerhand diesen Part.

Dabei kam ihm zugute, dass er in den vergan-
genen Monaten einen engen Kontakt mit dem
Verein hatte und somit über viel Hintergrund-
wissen verfügte. Die Gartengruppe am Wein-
berg besteht seit über 90 Jahren und ist ein
wichtiger Bestandteil der Freizeitgestaltung
und Erholung für die Roßweiner Bevölkerung.
Veit Lindner beschrieb eingangs mit einem
Augenzwinkern die Zeit, in der er in unmittel-
barer Nachbarschaft zur Gartengruppe wohn-
te und von dem emsigen Treiben und den
munteren Motorengeräuschen  regelmäßig
samstags ab 8.00 Uhr Notiz nehmen konnte…
Aber hinter der Gartengruppe versteckt sich
weit mehr als nur Rasenmähen und Harken.
Neben 70 weiteren Gartenvereinen bewarb
sich die Gartengruppe am Weinberg an dem
bundesweiten Wettbewerb „Gärten im Städte-
bau“ und konnte hier eine Silbermedaille errin-
gen. Grund für das gute Ergebnis waren die
Konzepte der Gartengruppe. So wurde eine
leerstehende Gartenparzelle zu einem barrie-
refreien Aussichtspunkt gestaltet, mit derarti-
gen Initiativen tragen die Mitglieder der demo-
grafischen Entwicklung in der Stadt aber auch
in ihrer eigenen Gartengruppe Rechnung.
Bürgermeister Lindner betonte, dass sich
darüber hinaus die gesamte Anlage durch ein
freundlich gestaltetes Aussehen auszeichnet
und dass der Verein mit der Silbermedaille bei
dem Bundeswettbewerb auch für sein Gespür
für neue Formeln in der Kleingärtnerei ausge-
zeichnet wurde. Er äußerte in diesem Zusam-
menhang auch die Hoffnung, dass auf diese
Weise auch neue Wege bei der Nachwuchssu-
che beschritten werden.
Klaus-Peter Hawerda und vier weitere Mitglie-

der der Gartengruppe nahmen die Roßweiner
Ehrenmedaille aus den Händen des Bürger-
meisters entgegen. Als Vorsitzender der
Gartengruppe am Weinberg bedankte sich
Herr Hawerda für diese Ehrung durch die
Stadt und betonte, dass diese Anerkennung
allen Kleingärtnern der Anlage gilt.
Zum Abschluss des offiziellen Teiles des
Neujahrsempfanges trugen sich Frau Schu-
bert und Herr Hawerda noch in das Goldene
Buch der Stadt Roßwein ein und Bürgermei-
ster Lindner wünschte allen Anwesenden
einen kurzweiligen Abend mit anregenden
Gesprächen. Er dankte auch dem Schulchor
und der Instrumentalgruppe der Oberschule
unter der Leitung von Gerd Mundus sowie den
Schülerinnen und Schülern der Lernförder-
schule „Albert Schweitzer“. Mit der Unterstüt-
zung der beiden Lehrerinnen Frau Bromberger
und Frau Härtling bedienten die jungen Kellner
die Gäste mit Getränken. Aufmerksam und
fleißig trugen sie ihre Tabletts zwischen dem
dichtgedrängten Publikum im Saal und dafür
sei ihnen ganz  herzlich gedankt.

In den folgenden Stunden sah man viele kleine
Gästegruppen zusammenstehen und im
Gespräch vertieft. Der Neujahrsempfang
wurde von den Anwesenden genutzt um „alte“
Bekannte zu treffen, Kontakte zu knüpfen oder
aufzufrischen und nicht zuletzt war auch das
bevorstehende 44. Roßweiner Schul- und Hei-
matfest schon Thema und die ersten fanden
sich zusammen, um im großen Schulfest-
umzug gemeinsam einen Block zu bilden.
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Brambor Pflegedienstleistungen
unterstützt Roßweiner Heimatverein

Endlich! Die Roßweiner Kameliensaison ist zur Freude aller Bürger
wieder eröffnet.  Am Eröffnungstag, dem 17.01.2015 besuchte
Cornelia Brambor, Chefin des gleichnamigen Pflegedienstes, persön-
lich das Kamelienhaus. Sie übergab dabei den Mitgliedern  des
Heimatvereins Roßwein eine Geldspende in Höhe von 300 Euro.
Cornelia Brambor leistet diese Unterstützung dafür, dass die einzigarti-
ge Kamelie im Wolfstal auch weiterhin so liebevoll gepflegt und erhal-
ten wird und sie möchte auch ein Zeichen der Anerkennung setzen für
all jene, die sich ehrenamtlich engagieren. Besonders würdigen wollte
Sie aber die Arbeit des Roßweiner  Heimatvereines.

Aufruf
an alle Roßweiner Vereine und Initiativen!

Die Vorbereitungen für das Schul- und Heimatfest laufen bereits
auf Hochtouren. Die ersten Programmpunkte sind vertraglich
gesichert oder verbindlich abgesprochen. Um das Programm-
heft aber vollständig und rechtzeitig drucken zu können, ist es
nötig, dass alle Vorhaben, Präsentationen und Veranstaltungen,
die nicht zentral durch die Stadtverwaltung organisiert werden,
an das Hauptamt der Stadt Roßwein gemeldet werden. Dies
kann persönlich oder per Mail erfolgen.

Kontakt: Tel. 034322/46622 oder kultur@rosswein.de

Es wird darum gebeten, dass die Angaben folgende Inhalte
umfassen:
Tag, Uhrzeit
Veranstaltungsbezeichnung
eventuell mit Kurzbeschreibung und aussagekräftigem
Bildmaterial – falls vorhanden
Betreuer/Verantwortliche/ Initiatoren + Rufnummer oder
Mailadresse
Veranstaltungsort

Die Meldungen müssen bis zum 13. März 2015 erfolgen, da
zu einem späteren Zeitpunkt keine Aufnahme mehr in die
Programmbroschüre erfolgen kann.

Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger!

Für den Verkauf der Eintrittsplaketten zum Schulfest
werden  für den  03.07. bis 05.07.2015 wieder freiwillige
Helfer gesucht!

Bitte melden Sie sich in der Stadtverwaltung Roßwein,
bei Frau Keul, Tel. 034322 466 43.

Cornelia Brambor (l.) und Reinhard Kästner (r.) fachsimpeln
über die Kamelien

Stadtnews
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Café „LuSini“ eröffnet

Luise Schäfer-Thalheim und Tochter Sina
Rieger eröffneten am 11. Januar 2015 das
eigene Café „LuSini“ in der Dresdener Straße
4, unmittelbar neben der Sparkasse.
Dabei verwirklichte sich Luise Schäfer-Thal-
heim einen langgehegten Wunsch. Schon seit
geraumer Zeit hatte sie den Gedanken, neben
ihrem inzwischen weit über die Region hinaus
bekannten Cateringservice auch noch ein
Café vor Ort anzubieten.

Die Räumlichkeiten des Cafés sind liebevoll
gestaltet, so können die Gäste auch Zeitzeug-
nisse betrachten, welche die wechselvolle
Geschichte des Gebäudes, erzählen. In dem
Café wird von Montag bis Freitag in der Zeit
zwischen 10.00 und 14.00 Uhr Mittagstisch
angeboten. Sonnabends stehen die Räume
für Feierlichkeiten zur Verfügung und sonn-
tags kann von dem neuen Erkennungszeichen
des Cafés, die der hausgemachten Torten,
ausgiebig genascht werden.
Bürgermeister Lindner überbrachte die besten
Wünsche der Stadt zur Geschäftserweiterung
und bedankte sich für die Eröffnung des
Cafés, welches nicht nur eine Bereicherung
der Dresdener Straße, sondern der ganzen
Stadt ist.

Kamelienhaus geöffnet

Das Kamelienhaus im Roßweiner Wolfstal ist
bis Ende März an jedem Wochenende geöff-
net.

Die Mitglieder des Roßweiner Heimatvereins
betreuen das Objekt und bieten Führungen für
interessierte Besucher an. Gegenwärtig steht
die weiße Kamelie in Blüte, und an der rotge-

flammten Pflanze sind die ersten Blüten sicht-
bar. Ein Besuch lohnt sich demzufolge an
jedem Wochenende in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 16.00 Uhr.
Die Besucher, welcher mit dem PKW anreisen,
werden gebeten, den Parkplatz am Freibad zu
nutzen.

Begrüßungsgeld für Neugeborene

Am Montag, dem 26. Januar 2015, fanden
sich 14 Eltern mit ihren Kindern im Rathaus-
saal ein.

Gemeinsam mit der Sparkasse Döbeln und
der Volksbank Mittelsachsen überreichte
Bürgermeister Lindner das Begrüßungsgeld
für die Neugeborenen, welche in der Zeit vom
03.08. bis 09.12.2014 das Licht der Welt
erblickten. Mit der Übergabe des Startgeldes
sowie kleiner Spielsachen werden die Kinder
nun schon seit mehreren Jahren besonders
herzlich willkommen geheißen. Das Be-
grüßungsgeld in Höhe von 100,00 Euro wird
auf einem Konto angelegt und von der jeweili-
gen Bank und der Stadt Roßwein bereitge-
stellt. 
Im Anschluss an die kleine Feierstunde konn-
ten die Eltern ins Gespräch kommen und sich
über die Entwicklung der Kinder austauschen.
Wie Bürgermeister Lindner in seiner kurzen
Rede unterstrich, soll mit dem Ausreichen des
Begrüßungsgeldes, der Lebensbaumpflan-
zung für jedes Neugeborene durch die Eltern
sowie der Bereitstellung von ausreichend
Kinderkrippen- und Kindergartenplätzen so-
wie der Investition in wohnortnahe Spielplätze
das Leben für junge Familien in Roßwein
erleichtert und familienfreundlich gestaltet
werden. Im vergangenen Jahr haben insge-
samt 57 kleine Neu-Roßweiner das Licht der
Welt erblickt.

Roßweiner Geflügelzüchter zeigen
ihre besten Tiere

Die letzte Rassegeflügelausstellung der
gegenwärtigen Ausstellungssaison ging am
Wochenende des 24. und 25. Januar 2015  in
Roßwein über die Bühne.

24 Aussteller aus dem Verein sowie der
Umgebung stellten dabei insgesamt 240 Tiere
aus. Vereinschef Ullrich Grützner verwies in
seiner Eröffnungsrede darauf, dass die Aus-
stellung auf Grund der in Deutschland aufge-
tretenen Vogelgrippe fast auf der Kippe stand.
Am Ende zeigte er sich zufrieden mit der Teil-
nehmerzahl und den Besuchern der Ausstel-
lung. Wie Vereinsmitglied und Züchter Herbert
Vater betonte, haben am Ende der Ausstel-
lungssaison die meisten Züchter viele Erfah-
rungen gesammelt und stellen nur noch ihre
allerbesten Tiere zur Schau.
Dies konnte man vor allem an den Bewertun-
gen der Preisrichter erkennen. Zehn Mal
wurden Tiere mit dem höchsten  Prädikat
„vorzüglich“ bewertet, fünfzehn Tiere beka-
men ein „hervorragend“. Allein drei Mal die
höchste Bewertung konnte Vize-Vereinschef
Herbert Vater für seine Elsterkröpfer in
schwarz, blau und gelb mit nach Hause
nehmen. Sorge hatte er dabei nur, ob sich
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Stadtnews

seine Frau auch über die neuen Pokale freut.
Vereinsvorsitzender Ullrich Grützner erhielt
die Höchstbewertung für seine Startauben mit
Rundhaube schwarz und mit seinen Deut-
schen Langschnäbligen Tümmler Elstern gelb.
Weitere vorzügliche Tiere stellten Rainer
Peterschun, Bernd Franz, Frank Helm, Horst
Endtmann und Gerd Wiedermann aus. Wie
der Vereinsvorsitzende Ullrich Grützner
mitteilte, wird die nächste Vereinsveranstal-
tung die Teilnahme am Schul- und Heimatfest
sein, wobei die Tiere auf einem Festwagen im
Festumzug präsentiert werden sollen.
Da die Roßweiner Geflügelzüchter ihre Traditi-
on der Zucht auch in Zukunft fortführen möch-
ten, suchen sie ständig neue Mitglieder,
welche gern jeden 3. Donnerstag im Monat an
der Vereinsversammlung in der Gaststätte
„Weinberg“ teilnehmen können.

Neuer Transporter
für Bauhof

Am 28. Januar 2015 war es endlich soweit, die
Leiterin des Baubetriebshofes, Frau Monika
Weigel, konnte den neuen Bauhoftransporter
aus den Händen von Ulrich Keßler, Inhaber
des gleichnamigen Autohauses im Roßweiner
Gewerbegebiet, entgegennehmen.

Der nagelneue Transporter ersetzt nun einen
23 Jahre alten Transporter, welcher den
Bauhof bisher noch immer gute Dienste
erwies. Wie Frau Weigel mitteilte, muss das
neue Fahrzeug nun mindestens 15 Jahre
seinen Dienst tun.

In der Verbandsversammlung am 17. Dezem-
ber 2014 wurde Wolfgang Weise herzlich für
seine geleistete Arbeit gedankt. Den Über-
gang in den Ruhestand geht er nun langsam
an, denn bis zum 30. Juni 2015 wird er noch
stundenweise dem neuen Geschäftsführer,
Herrn Frank Lessig, zur Verfügung stehen und
ihn einarbeiten.
Frank Lessig wiederum kennt sich mit der
Wasserver- und Abwasserentsorgung in
Kommunen bestens aus. Seit der Beendigung
seines Studiums für Verfahrenstechnik im Jahr
1989 hat er sich mit Projekten im Zusammen-
hang mit Siedlungswasser beschäftigt. Sechs
Jahre arbeitete er in Braunschweig, die ver-
gangenen 15 Jahre war der Podelwitzer für die
OEWA Wasser- und Abwasser GmbH tätig,
davon die letzten drei Jahre als Niederlas-
sungsleiter in Döbeln.
Auf diesem Weg möchten wir nochmals Herrn
Wolfgang Weise unseren Dank für die sehr
gute und zielorientierte Arbeit bei der erfolgrei-
chen Entwicklung der OFM Abwasser GmbH
aussprechen und gleichzeitig den neuen
Geschäftsführer, Herrn Frank Lessig, alles
Gute und ein gutes Händchen für die neuen
Aufgaben wünschen.

Führungswechsel in der OFM
Abwasser GmbH

Seit dem 01. Januar 2015 hat Herr Frank
Lessig, welcher aus Podelwitz bei Colditz
stammt, die Geschäftsführung der OFM
Abwasser GmbH aus den Händen von Wolf-
gang Weise übernommen.

Unter der Leitung von Wolfgang Weise wurde
in Roßwein das komplette Abwassersystem
erneuert und an die Kläranlagen angeschlos-
sen. Wolfgang Weise war seit dem 01. April
1996  Geschäftsführer. An sein erstes Projekt
kann sich der 66-jährige Wolfgang Weise noch
ziemlich genau erinnern, es war der Ausbau
der Nossener Straße, in welcher gleichfalls die
erste neue Abwasserleitung verlegt wurde.
Wie er noch heute berichtet, war es zu dem
damaligen Zeitpunkt die miserabelste Straße
von Roßwein. Außerdem gab es damals unter
der Bevölkerung ein Aufschrei, als jeder
Eigentümer einen Baukostenzuschuss für das
Klärsystem in der Stadt zahlen musste. Ruhi-
ger sei dagegen die Einführung der Nieder-
schlagswassergebühren verlaufen, bei der
jeder Eigentümer 55 Cent pro Quadratmeter
versiegelter Fläche zahlen muss. Insgesamt,
so schätzt Wolfgang Weise ein, sei jedes
geplante Projekt auch umgesetzt worden.
Seinem Nachfolger hinterlässt er die weitere
Umsetzung des Abwasserbeseitigungskon-
zeptes, wobei bereits 222 vollbiologische
Kleinkläranlagen durch die Eigentümer errich-
tet worden, aber noch 180 Kleinkläranlagen
von den Eigentümern umgerüstet oder er-
neuert werden müssen.

Bad-Chef feierte 25-jähriges Dienstjubiläum

Jens Göhler, Leiter der Bäder der Stadt Roßwein, feierte am 01. Februar
sein 25-jähriges Dienstjubiläum.

Vor 25 Jahren wurde der geborene Roßweiner als Schwimmmeister
eingestellt und leitet seit 2008 den Bäderbetrieb Roßweins. Mit drei
weiteren Angestellten ist Jens Göhler für den reibungslosen Ablauf im
Stadt- sowie Freibad verantwortlich. Seit Dezember 2014 kam noch der
Bereich der städtischen Sauna hinzu. Die Stadtverwaltung überbrachte
Jens Göhler beste Glückwünsche zu seinem Dienstjubiläum und
bedankte sich für die bisherige, unfallfreie Arbeit des gesamten Bäder-
teams. Wie Jens Göhler mitteilte, ist er überrascht über das nun schon
erreichte Dienstjubiläum und wird sich auch in Zukunft gemeinsam mit
seinen Mitarbeitern für einen unfallfreien Bäderbetrieb und den reibungs-
losen Ablauf im Stadtbad, Freibad sowie in der Sauna einsetzen. 



■ Öffentliche Bekanntmachung
der Wahl des Bürgermeisters der Stadt Roßwein
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen

Die Wahl des hauptamtlichen Bürgermeisters der Stadt Roßwein findet
am Sonntag, dem 07. Juni 2015 statt. Sofern für die Wahl des Bürger-
meisters ein zweiter Wahlgang erforderlich wird, findet dieser am
Sonntag, dem 21. Juni 2015 statt. 
1. Zu wählen ist der Bürgermeister der Stadt Roßwein. Die Höchst-

zahl der Bewerber je Wahlvorschlag beträgt 1. Die Mindestzahl an
Unterstützungsunterschriften beträgt 60.

2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
Parteien, Wählervereinigungen und Einzelbewerber werden zur
Einreichung von Wahlvorschlägen aufgefordert.
Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach dieser Bekannt-
machung der Wahl, dem 13.02.2015, bis spätestens 11.05.2015
bis 18.00 Uhr schriftlich bei der Vorsitzenden des Gemeindewahl-
ausschusses, Frau Michaela Neubert, Zimmer 11 in der Stadtver-
waltung Roßwein, Markt 4 in 04741 Roßwein eingereicht werden.
Die für die Bürgermeisterwahl am 07.06.2015 zugelassenen Wahl-
vorschläge gelten auch für den etwaigen zweiten Wahlgang am
21.06.2015, wenn sie nicht bis zum 12.06.2015, 18.00 Uhr zurück-
genommen werden. Nach Maßgabe des § 6d Abs. 2 Kommunal-
wahlgesetz (KomWG) können in dieser Frist bis zum 12.06.2015,
18.00 Uhr auch zugelassenen Wahlvorschläge geändert werden.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen
Vorschriften aufzustellen. Die Wahlvorschläge müssen den Bestim-
mungen über Inhalt und Form der Wahlvorschläge in § 16 der
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur
Durchführung des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Frei-
staat Sachsen (Kommunalwahlordnung – KomWO) entsprechen;
die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen sind den Wahl-
vorschlägen beizufügen.

4. Hinweis auf Unterstützungsunterschriften
Jeder Wahlvorschlag muss von 60 zum Zeitpunkt der Unterzeich-
nung des Wahlvorschlages Wahlberechtigten der Stadt Roßwein,
die keine Bewerber des Wahlvorschlages sind, unterstützt sein
(Unterstützungsunterschriften).
Die Unterstützungsunterschriften sind durch die Wahlberechtigten
bei der Stadtverwaltung Roßwein im Rathaus, Zimmer 12
(1. Etage), Markt 4, in 04741 Roßwein, während der allgemeinen
Öffnungszeiten zu leisten. Die Unterstützungsunterschriften
können nach Einreichung des Wahlvorschlages bis zum Ende der
Einreichungsfrist für Wahlvorschläge (11. Mai 2015, 18.00 Uhr)
geleistet werden. Ein Wahlberechtigter kann nur einen Wahlvor-
schlag für die selbe Wahl unterstützen.
Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags im Sächsischen Landtag oder seit der letzten Wahl im
Stadtrat der Stadt Roßwein vertreten ist, bedarf keiner Unterstüt-
zungsunterschriften. Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag
einer Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der für die
Wählervereinigung Gewählten, die dem Stadtrat zum Zeitpunkt der
Einreichung angehören, unterschrieben ist.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen
Zustands die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Beauf-
tragten der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses spätestens am siebenten
Tag vor dem Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlvorschläge
(04.05.2015) schriftlich zu beantragen, dabei sind die Hinderungs-
gründe glaubhaft zu machen.

Roßwein, den 12.02.2015

V. Lindner, Bürgermeister Stadt Roßwein
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■ Bekanntmachung der Sitzungstermine
der Stadt Roßwein

• Am 18. Februar 2015 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus Gleisberg die nächste öffentliche
Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe
Schaukästen)

• Am 05. März 2015 findet um 18.00 Uhr im Haus C der
ehemals Hochschule Mittweida, Döbelner Straße, findet die
nächste öffentliche Sitzung des Technischen Ausschus-
ses, Umwelt, Kultur und Soziales statt.

• Am 10. März 2015 findet um 19.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Niederstriegis die nächste öffentliche Sitzung
des Niederstriegiser Ortschaftsrates statt. (siehe Schau-
kästen)

• Am 12. März 2015 findet um 17.30 Uhr im großen Rathaus-
saal die nächste öffentliche Sitzung des Roßweiner Stadt-
rates statt.

• Am 18. März 2015 findet bei Bedarf um 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Gleisberg die nächste öffentliche
Sitzung des Gleisberger Ortschaftsrates statt. (siehe
Schaukästen)

Die entsprechenden Tagesordnungen der Sitzungen werden an
der Verkündungstafel des Rathauses der Stadt Roßwein öffent-
lich bekannt gemacht.
Außerdem hängen die Tagesordnungen zur Information der
Bürger in den städtischen Schaukästen aus.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

■ Öffentliche Bekanntmachungen des Abwasser-
zweckverbandes „Obere Freiberger Mulde“

Der AZV „Obere Freiberger Mulde“ teilt mit, dass der Entwurf des
Haushaltsplanes des AZV „Obere Freiberger Mulde“ einschließlich
Anlagen für das Haushaltsjahr 2015 in der Zeit vom 16.02.2015 bis zum
24.02.2015 in der Geschäftsstelle des AZV „Obere Freiberger Mulde“
während der Dienstzeiten ausliegt. Bedenken und Einwände können
dazu vom 25.02.2015 - 05.03.2015 durch die Bürger geäußert werden.

Lindner
Vorsitzender des AZV „Obere Freiberger Mulde“

■ Sprechstunde des Friedensrichters

Die nächste Sprechstunde des Roßweiner Friedensrichters findet am
07. März 2015 in der Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr, im Rathaus Zi. 2 (im
Anbau) statt. Bei Bedarf können die Bürger über die Anmeldung im
Rathaus einen individuellen Gesprächstermin vereinbaren.

■ Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek

■ Haßlau

Der Feuerwehrverein Haßlau öffnet die Gemeindebibliothek Haßlau
jeden Dienstag in der Zeit von 16.30 bis 17.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus, Haßlau Nr. 41 b.

■ Niederstriegis

Die Gemeindebibliothek Niederstriegis öffnet jeden Mittwoch (außer-
halb der Schulferien) in der Zeit von 15.00 bis 17.00 Uhr im ehemaligen
Gemeindeamt Niederstriegis, Schulweg 1.
Der Ausleihbestand in beiden Gemeindebibliotheken wird regelmäßig
von der Kreisergänzungsbücherei Döbeln ausgetauscht.
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Das Ordnungsamt informiert: Mülltermine 

■ Roßwein
Restabfall: 26. Februar, 12./26. März 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 16. Februar, 02./16. März 2015
Papier: 1 09. März 2015 - siehe Straßenverzeichnis
Papier: 2 10. März 2015 - siehe Straßenverzeichnis
Papier: 3 11. März 2015 - siehe Straßenverzeichnis

Die Entsorgung der Papiertonne für die Stadt Roßwein einschließlich
der Ortsteile erfolgt straßenweise an folgenden Terminen:

P 1: 09.03.2015
Am Gottesacker, Am Hohen Rain, Am Steinhübel, Am Weinberg, Am
Wolfstal, An der Gehre, An der Laute, August-Bebel-Straße, Böhmert-
straße, Clara-Zetkin-Straße, Dr.-Gemeinhardt-Straße, Dr.-Otto-Nusch-
ke-Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Gießereistraße, Goldene Höhe,
Herrmannstraße, Kadorfer Straße, Karl-Marx-Straße, Nach der Sorge,
Nach der Wachtel, Neidhardt, Nordstraße, Oberneusorge, Schlosser-
straße, Schrebergartenstraße, Schuldurchgang, Seifersdorfer Straße,
Silberwäsche, Sorge, Straße der Einheit, Straße des Friedens,
Tuchmacherstraße, Vogelstange, Wolfstal-Freibad, Wunderburg, Zum
Neidhardt; 

P 2: 10.03.2015
Am Baderberg, Am Feldrain, Am Sportplatz, Am Stollen, An der Kirche,
Äußere Kreuzstraße, Äußere Wehrstraße, Brückenplatz, Burggraben,
Damaschkestraße, Dresdener Straße, Döbelner Straße, Freiberg am
Neckar Straße, Gartenstraße, Grafestraße, Haßlauer Straße, Jahn-
straße, Kirchplatz, Kirchstraße, Kreuzplatz, Kreuzstraße, Kreuzweg,
Lommatzscher Straße, Markt, Nossener Straße, Novuspark, Obere
Scheunenberggasse, Obere Weinbergstraße, Oberstadtgraben, Post-
straße, Stiefelweg, Troischau, Ullrichsberg, Wehrstraße, Wilhelm-
Kaulisch-Straße, Ziegeleistraße;

P 3: 11.03.2015
Am Bahnhof, Am Wasser, Auenstraße, Auf dem Werder, Bahnberg,
Bahndammstraße, Bahnhofstraße, Bergstraße, Böhrigener Straße,
Etzdorfer Straße, Feldstraße, Fischers Teich, Frongasse, Gerbergasse,
Gersdorfer Straße, Goldborn, Goldbornstraße, Grundstraße, Harten-
bergstraße, Kohlenstraße, Marbacher Weg, Mittelstraße, Mulden-
straße, Mühlstraße, Nach der Wanne, Niederstadtgraben, Querstraße,
Rüderstraße, Stadtbadstraße, Südstraße, Tiefer Grund, Töpfer-
schlucht, Uferstraße, Unter den Linden, Unter Scheunenberggasse,
Untere Weinbergstraße, Wanne, Weststraße, Wiesenweg;

■ OT Grunau, OT Littdorf, OT Otzdorf
Restabfall: 19. Februar, 05./19. März 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 20. Februar, 06./20. März 2015
Papier: 23. Februar, 23. März 2015

■ OT Gleisberg, OT Wettersdorf, OT Wetterwitz
Restabfall: 26. Februar, 12./26. März 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 16. Februar, 02./16./30. März 2015
Papier: 24. Februar, 24. März 2015

■ OT Haßlau, OT Klinge, OT Naußlitz, OT Neuseifersdorf,
OT Niederforst, OT Ossig, OT Seifersdorf, OT Ullrichsberg,
OT Zweinig
Restabfall: 26. Februar, 12./26. März 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 20. Februar, 06./20. März 2015
Papier: 24. Februar, 24. März 2015

■ OT Niederstriegis, OT Hohenlauft, OT Mahlitzsch
Restabfall: 26. Februar, 12./26. März 2015
Gelbe(r) Tonne/Sack: 19. Februar, 05./19. März 2015
Papier: 23. Februar, 23. März 2015

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Montag: 9.00-12.00 Uhr

Dienstag: 9.00-12.00 Uhr und 14.00-19.00 Uhr

Mittwoch: 9.00-12.00 Uhr

Donnerstag: 9.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr

Freitag: 9.00-12.00 Uhr

außerdem jeden 1. Samstag im Monat von 8.00 bis 11.00 Uhr

INFORMATIONEN AUS DEM AMT

■ Onlineauftritt der EKM

Die Abfallkalender für das Jahr 2015
wurden bereits im vergangenen Jahr
verteilt. Wer noch keinen Abfallkalender
hat und der Umwelt zuliebe auf eine
ausgedruckte Version verzichten möch-
te, der hat die Möglichkeit den Abfallkalender in PDF-Format auf der
Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de einzusehen und sich herun-
terzuladen. Auf der Startseite lässt sich zudem durch Eingabe des
Ortes der Tourenplan abrufen. Dieser lässt sich dann in den elektri-
schen Kalender des heimischen Computers oder auf das Smartphone
importieren.

Auf der Startseite gelangt man unter den Button „Service“ nicht nur zu
dem aktuellen Abfallkalender. Es ist zudem möglich, über Onlineformu-
lare, Grundstücke an die Abfallentsorgung und Abfallbehälter an- und
abzumelden, sowie einen Eigentümerwechsel und die Verringerung der
Anzahl auf Mindestentleerungen anzuzeigen.

Für die Abholung der sperrigen Abfälle am Grundstück bedarf es einer
vorherigen Anmeldung. Dazu kann neben der Sperrmüllkarte, die sich
auf der Umschlagseite des Abfallkalenders befindet, ebenso das Onli-
neformular zur Sperrmüllanmeldung genutzt werden. Zur Verfügung
steht das Onlineformular vom 01. Februar bis 31. Oktober, da die
Abholung ab März bis Ende November erfolgt. Am Wertstoffhof
können ebenfalls Sperrmüllkarten abgeholt werden und liegen
demnach bei Abgabe von sperrigen Abfällen zum Ausfüllen bereit.

Veröffentlichung Amtsblatt
Nächster Redaktionsschluss: 27. Februar 2015
Nächster Erscheinungstermin: 12. März 2015

(Kontakt: hauptamt@rosswein.de, Tel. 034322/46622)

Kontakt Frauenschutzhaus Freiberg

Hilfe für Frauen in Not (24 Stunden)
Frauenschutzhaus Freiberg
Telefon/Fax: 03731-22561
E-Mail:    fh-freiberg@gmx.net
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INFORMATIONEN AUS DEM AMT

Wissenswertes
• Elektro-Bereitschaft

Elektro Roßwein GmbH
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01723737650

• Wasser-Bereitschaft

OEWA Döbeln  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03431/655700

• Abwasser-Bereitschaft

Eurawasser (Abwasser/ Kläranlage)  . . . . . 01715603081

• Gas-Bereitschaft

MITGAS  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 018022009

Bereitschaftsnummern:
• Ärztebereitschaft

Nur noch über diese Nummer!!!
Ab sofort erreicht man den notärztlichen Bereitschaftsdienst
unter der kostenfreien und bundesweit einheitlichen Rufnummer 

116 117 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Unfällen gilt

weiter die Rufnummer 112.
(Alle Angaben sind ohne Gewähr!)

• Information zum Notdienst der Zahnärzte

Der für die zahnärztliche Notdienstplanung verantwortliche
Döbelner Zahnarzt, Herr Dipl.-Stomat. Holger Hertam, Schiller-
straße 12, 04720 Döbeln, Telefon 03431 571935 weist darauf hin,
dass Änderungen im Notdienstplan zukünftig nur noch an die
Kassenzahnärztliche Vereinigung Sachsen gemeldet werden.
Damit ist unter folgendem Link die aktuellste Version des
Notdienstplanes verfügbar:

http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/presse/notfall-
dienst/ndk/Mittelsachsen/D%C3%B6beln%2FRo%C3%9Fw
ein%2FOstrau/list 
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Gratulationen und Glückwünsche
In der zweiten Hälfte des Monats Januar 2015

(ab 15.01.2015) feierte: 
Frau Dora Langbein (Roßwein) ihren 98. Geburtstag
Frau Hildegard Zetschke (Roßwein) ihren 93. Geburtstag
Frau Charlotte Schuberd (Roßwein) ihren 92. Geburtstag
Frau Ursula Richter (Roßwein) ihren 90. Geburtstag
Herr Willy Fritzsch (Roßwein) seinen 85. Geburtstag
Herr Balint Baranyai  (Roßwein) seinen 85. Geburtstag
Herr Karl-Heinz Rentsch (Roßwein) seinen 85. Geburtstag
Herr Werner Harnack (Roßwein) seinen 85. Geburtstag
Herr Wolfgang Klein (Roßwein) seinen 85. Geburtstag
Frau Margarete Helm (Roßwein) ihren 80. Geburtstag
Herr Herbert Richter (Wetterwitz) seinen 80. Geburtstag
Herr Kurt Hälsig (Roßwein) seinen 80. Geburtstag
Herr Günter Bahmann (Roßwein) seinen 80. Geburtstag
Frau Anneliese Marrek (Roßwein) ihren 80. Geburtstag
Frau Kristina Hennig (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Frau Erika Müller (Neuseifersdorf) ihren 75. Geburtstag
Frau Barbara Jungnickel (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Herr Peter Schuberd (Roßwein) seinen 75. Geburtstag
Herr Jürgen Waschek (Roßwein) seinen 75. Geburtstag
Herr Dr. Günter Zerge (Roßwein) seinen 75. Geburtstag
Frau Brigitte Thorand (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Herr Peter Doberenz (Roßwein) seinen 75. Geburtstag
Frau Erika Schröter (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Frau Ursula Langer (Roßwein) ihren 70. Geburtstag
Frau Annelie Pannasch (Roßwein) ihren 70. Geburtstag

In der ersten Hälfte des Monats Februar 2015 
(bis 11.02.2015) feierte:

Frau Elfriede Solowjew (Roßwein) ihren 95. Geburtstag
Frau Gerda Crasselt (Roßwein) ihren 93. Geburtstag
Frau Roswitha Hanisch (Roßwein) ihren 90. Geburtstag
Frau Elfriede Uhlemann (Niederstriegis) ihren 85. Geburtstag
Frau Margit Schubert (Roßwein) ihren 85. Geburtstag
Frau Ruth Elsner (Roßwein) ihren 85. Geburtstag
Frau Irene Hähnel (Roßwein) ihren 85. Geburtstag
Herr Rolf Löbel (Roßwein) seinen 80. Geburtstag
Herr Siegfried Tändler (Roßwein) seinen 80. Geburtstag
Frau Inge Zill (Roßwein) ihren 80. Geburtstag
Frau Siglinde Wustlich (Gleisberg) ihren 80. Geburtstag
Frau Siglinde Strobelt (Roßwein) ihren 80. Geburtstag
Herr Günter Framke (Roßwein) seinen 80. Geburtstag
Frau Hannelore Müller (Roßwein) ihren 80. Geburtstag
Herr Gerhard Noack (Roßwein) seinen 80. Geburtstag
Herr Hans-Peter Schreiber (Gleisberg) seinen 75. Geburtstag
Frau Erika Backofen (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Frau Ursula Lohmann (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Herr Jochen Mahn (Gleisberg) seinen 75. Geburtstag
Herr Karl Bielitz (Roßwein) seinen 75. Geburtstag
Frau Jutta Schmidt (Roßwein) ihren 75. Geburtstag
Herr Gert-Heino Mitbauer (Wetterwitz) seinen 70. Geburtstag
Frau Brigitte Rockstroh (Roßwein) ihren 70. Geburtstag

Die Stadtverwaltung Roßwein gratuliert allen Jubilaren
nachträglich recht herzlich und 

wünscht ihnen alles Gute sowie viel Gesundheit.
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Begonnen hat die Weihnachtszeit mit der
Übergabe des neuen Adventskalenders
durch Frau Frankenstein vom Textilzirkel
Gleisberg, hergestellt von Yvonne Voigt. Am
02.12.14 gingen die Vorschulkinder (die
Bären der KITA) auf Theaterfahrt nach Frei-
berg zu dem Stück „Der Froschkönig“. 
Am nächsten Tag besuchten uns wieder die
Frauen vom Textilzirkel und bastelten mit uns
Weihnachtskarten.

Traditionell gehört ein Weihnachtsprogramm
von der KITA zum Gleisberger Weihnachts-
markt am 06.12.14.  

Eine besondere Überraschung brachte der
Nikolaus, denn bereits am Montagmorgen

(08.12.14) waren die Leckereien in jedem
Hausschuh der Kinder. 
Dienstag hieß es dann Plätzchenbacken.   

Und am Wochenende trällerten wieder einige
Kinder auf der Hofweihnacht bei Familie Kalb-
henn in Haßlau.   

Großer Höhepunkt war dann das Warten auf
den Weihnachtsmann. Es regnete und die
Frage war, wie kommt der Weihnachtmann zu
uns, so ganz ohne Schnee. Er kam mit einem
Kinderlaufrad, das er dann sogar als
Geschenk da ließ. Jedes Kind bekam ein

Säckchen (letztes Jahr vom Textilzirkel
genäht) mit Kleinigkeiten (gesponsert aus der
Altpapierkasse,) nachdem es ein Gedicht
aufgesagt oder ein Lied gesungen hatte. 

Die KITA „Kinderburg zu Gleisberg“ informiert:

■ Eine aufregende Weihnachtszeit ist nun vorbei

Gleich drei Feiern standen im Januar auf dem Programm. Da wir gern
singen, basteln und backen, war das kein Problem.
Am 16. und 23. Januar waren wieder die Großeltern zu Gast. 

Am 28. Januar kamen die fleißigen Weihnachtsmannhelfer (= Sponso-
ren), das waren Herr Söhnel von  Söhnel Elektroanlagen GmbH, Herr
Kunath von Kunath Fahrzeugbau GmbH, Herr Berger von den Jägern
und die Frauen vom Textilzirkel Gleisberg. Während die Frauen uns mit
ihren Nähkünsten verwöhnen, greifen die Firmen dem Weihnachts-
mann finanziell unter die Arme.   

■ Der Nachmittag wird bunter:

Ab März ist nachmittags noch mehr los.
Neben dem Spielekreis von Nora Krause
(AWO), der zweimal im Monat jeweils
mittwochs stattfindet, kommt die „Mobi-
le Holzwerkstatt“ von Sabine Hermann
wöchentlich immer freitags. Einmal im
Monat basteln die Kinder an einem
Dienstag mit dem Textilzirkel Gleisberg.
Alle Veranstaltungen finden 15.00 bis
16.00 Uhr statt.

Carola Rothe
Leiterin

■ Auch im Januar war viel los!
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■ Die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung
gemeinnützige GmbH (DKJS) informiert:

Es geht wieder los! 
Das sächsische Jugendaktionsprogramm Hoch vom Sofa! startet ins Jahr 2015.
Hoch vom Sofa! wird in diesem Jahr bereits 5 Jahre alt. Kaum zu glauben, aber wahr. Und: mehr
als 2500 Jungen und Mädchen haben sich seit 2010 aktiv in über 200 Projekten engagiert!

In dieser Zeit wurden unter anderem neue Kletterrouten erschlossen, Wanderwege verschönert
und Naturschutzprojekte initiiert. Jugendparlamente wurden gegründet und Tanz- und Theater-
gruppen haben ein breites Publikum erreicht. Kinder und Jugendliche haben ihr Können und
ihre Erfahrungen mit anderen geteilt und somit ein aktives und buntes Miteinander geschaffen.
Damit soll es aber noch lange nicht genug sein! Auch in diesem Jahr suchen wir wieder nach
spannenden, kreativen und engagierten Kinder- und Jugendprojekten. Ab sofort können sich
alle jungen „Projektemacher“ und „Ideenspinner“ bei uns bewerben und erhalten somit die
Chance, ab Mai 2015 eine begleitende Beratung und eine Förderung bis max. 2.000 Euro zu
erhalten (vorbehaltlich einer Förderung). 

Der Einsendeschluss ist der 15. März 2015 (Poststempel).

Hoch vom Sofa! soll möglichst vielen Kindern und Jugendlichen zu Gute kommen und es ihnen
ermöglichen, ihre eigenen Ideen weitgehend selbstbestimmt umzusetzen. Darum fördert Hoch
vom Sofa! ab 2015 vor allem dort, wo es wenig Freizeitangebote für junge Menschen gibt und
insbesondere solche Kinder- und Jugendinitiativen, die zum ersten Mal ein Hoch vom Sofa! -
Projekt selber angehen möchten. 
Sicher gibt es auch in Ihrer Gemeinde Kinder und Jugendliche zwischen 10 und 17 Jahren mit
guten Ideen, die nur darauf warten, in die Tat umgesetzt zu werden. Damit das Vorhaben der
Kinder und Jugendlichen gelingt, brauchen diese Ihre aktive Unterstützung. 

Die Antragsformulare, die Anmeldung zur Jugendjury und weitere Informationen gibt's als
Download auf unserer Programmhomepage unter www.hoch-vom-sofa.de. 
Bei Fragen zum Programm und für individuelle Beratungen bei der Antragsstellung stehen wir
Ihnen gern zur Verfügung. Wenden Sie sich hierfür einfach an:

Jana Laukner & Edda Laux
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung gemeinnützige GmbH (DKJS)
Regionalstelle Sachsen, Bautzner Str. 22 HH, 01099 Dresden
Tel.: (0049) 0351 - 320 156 54 /-55, Fax: (0049) 0351 - 320 156 99
jana.laukner@dkjs.de, edda.laux@dkjs.de
Wir freuen uns auf zahlreiche bunte Anträge!
Ihr Hoch vom Sofa!-Team

Jana Laukner & Edda Laux

■ Striegistal – Diebe in Büro
unterwegs/ Wer kennt den
abgebildeten Mann?

(SR) Unbekannte
Täter drangen in
der Nacht vom
27. Oktober zum
28. Oktober 2014
in Striegistal/OT
Etzdorf in der
Waldheimer Straße
gewaltsam durch
ein Fenster in
Büroräume ein
und erbeuteten
aus einem Tresor
mehrere hundert Euro Bargeld. Bei dem
Einbruch entstand Sachschaden von ca.
100 Euro.
Ein Zeuge hatte zwei Personen aus dem
Fenster des Gebäudes springen sehen.
Eine der Personen, ein Mann, wurde auf
Mitte bis Ende 20 Jahre alt geschätzt. Er
soll ca. 1,85 Meter groß und schlank gewe-
sen sein. Der Unbekannte hatte kurze, rötli-
che Haare und einen blassen Teint. Er trug
einen roten Kapuzenpullover und eine
Jeans.
Aufgrund der Zeugenaussage konnte eine
Phantomzeichnung erstellt werden. Mit
diesem Phantombild wird nun, nach
Beschluss des zuständigen Amtsgerichts,
öffentlich gefahndet. Die Polizei bittet um
Mithilfe. Wer kennt den abgebildeten Mann
und kann Angaben zu seiner Identität
beziehungsweise seinem derzeitigen
Aufenthaltsort machen?
Hinweise nimmt die Polizei in Mittweida
unter Telefon 03727 980-0 oder jede
andere Polizeidienststelle entgegen.

Polizeidirektion Chemnitz
Sachbereich Öffentlichkeit

■ Die Beschilderung der Schutzgebiete wird auch im Jahr 2015 durch die untere Naturschutzbehörde
im Landkreis weiter fortgesetzt

Auch im Jahr 2015 geht es mit der Schutzge-
bietsbeschilderung im Landkreis Mittelsach-
sen weiter. Durch die Arbeit der vergangenen
Jahre konnten bereits die Baum-Naturdenk-
male sowie eine Vielzahl an Flächennatur-
denkmalen mit der erforderlichen Kennzeich-
nung ausgestattet bzw. erneuert werden.
Darüber hinaus wurden an einigen Schutzge-
bieten Informationstafeln aufgestellt, um
naturschutzfachliches und geologisches
Wissen zu vermitteln. 
Das Ziel der Kennzeichnung besteht darin, die
ökologisch wertvollen Bereiche zu kennzeich-
nen und jeden Bürger diese aufzuzeigen, um
auch in Zukunft die natürlichen Lebensräume in
unserer Region zu schützen, zu erhalten, zu
pflegen und gegebenenfalls wiederherzustellen. 
Der Landkreis Mittelsachsen ist als untere
Naturschutzbehörde neben der Ausweisung

von naturschutzrechtlichen Schutzgebieten
und -objekten auch für deren Kennzeichnung
verantwortlich. Aus diesem Grund ergeht
hiermit der Hinweis, dass auch in den
kommenden Monaten Naturschutzgebiete,
Landschaftsschutzgebiete sowie Flächenna-
turdenkmale nach der Kennzeich-
nungsverordnung des Freistaates
Sachsen beschildert werden. Das
Aufstellen und Anbringen der gesetz-
lich vorgeschriebenen Kennzeichen ist
durch den jeweiligen Grundstücksei-
gentümer zu dulden. Im Rahmen der
Aufstellung wird durch die dazu beauf-
tragten Mitarbeiter darauf Rücksicht
genommen, dass die bisher ausgeübte
Grundstücksnutzung nicht unnötig
behindert oder sonstige wirtschaftliche
Nachteile begründet werden. 

Für Rückfragen zu einzelnen Schutzgebieten
und -objekten steht Ihnen die untere Natur-
schutzbehörde gern zur Verfügung (Herr
Unverricht; Tel. 03731 799-4015).

Foto: LRA
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■ Der 23. Landkreislauf
findet am 25.04.2015 in Roßwein statt

Der Startschuss zum 23. Landkreislauf in Roßwein wird am
Samstag, dem 25. April 2015 um 13:30 Uhr im Stadion
Roßwein erfolgen. 

Hier werden wie gewohnt hoffentlich bei strahlendem Sonnen-
schein ca. 800 Läuferinnen und Läufer ausgehend vom Stadion
auf den drei verschieden langen Strecken ihre sportliche
Leistungsfähigkeit unter Beweis stellen. An den Start gehen
jeweils 8 Läufer/innen pro Staffel. Die Streckenlängen (5,5 km,
2,7 km und 1,5 km) sind so gewählt, dass jedermann unabhängig
seines Alters und seiner Fitness starten kann, um bestmögliche
Zeiten für seine Staffel zu erzielen. Für die meisten Teilnehmer
steht das gemeinsame Sporttreiben im Team im Vordergrund. An
den Start können Vereinsstaffeln, Freizeitstaffeln, Schulstaffeln,
Familienstaffeln, Firmenstaffeln, Städte- und Gemeindestaffeln
gehen. Meldeschluss ist der 1. April 2015. Die Anmeldung erfolgt
über das auf der Internetseite des Kreissportbundes Mittelsach-
sen e.V. (www.ksb-mittelsachsen.de) bereitgestellte Anmeldefor-
mular. Das Startgeld beträgt 60,00 Euro je Staffel. Auch für die
kleinsten Sportler gibt es das passende Angebot an diesem
Veranstaltungstag. So können sich auch Vereins-/Grund-
schulstaffeln (Jahrgang 2004 und jünger) und Bambini-/Kinder-
gartenstaffeln (Jahrgang 2008 und jünger) bis zum 1. April 2015
(www.ksb-mittelsachsen.de) anmelden. Deren Läufe werden um
11:30 Uhr und 11:45 Uhr gestartet.

Unter der Schirmherrschaft von Landrat Volker Uhlig unterstützt
der Landkreis Mittelsachsen diesen breitensportlichen Höhe-
punkt über den Kreissportbund und fördert damit das weitere
Zusammenwachsen aller Mittelsachsen. 

Sport frei!

■ Mittelsachsen TV sendet ab 1. Februar
auch in der Region Döbeln

Ab ersten Februar sendet der regionale Fernsehsender Mittelsachsen
TV auch im Altkreis Döbeln. Grund dafür ist die Lizenzrückgabe des
bisherigen Programmveranstalters von Waldheim TV.
Von nun an informieren wir Sie wöchentlich aus dem Landkreis Mittel-
sachsen, natürlich auch mit Themen aus Döbeln, Kriebethal, Leisnig,
Roßwein, Waldheim und Umgebung.
Das Magazin „Wochensplitter“ wird täglich zu jeder ungeraden Stunde 
von 9.00 bis 23.00 Uhr, auf der Frequenz von Waldheim TV ausge-
strahlt. 
Der Programmwechsel erfolgt jeweils freitags.

Sie haben Wünsche, Ideen und tolle Themen! Dann informieren sie uns.
Per Post, email oder Telefon.

Mittelsachsen TV finden Sie jetzt auch auf Facebook!

Mittelsachsen TV, wir sehen uns!

Mittelsachsen TV
Weberstraße 1, 09648 Mittweida

Tel.: 03727 / 92635
info@mittelsachsen-tv.de, www.mittelsachsen-tv.de

■ Musikschule Döbeln bietet Ausbildungsplätze!

Waren in der Vergangenheit oft nur Plätze in der Warteschlange zu
haben, so gibt es jetzt gerade eben Startplätze zu vergeben:
Wir suchen dringend Blockflötenschüler! Die Blockflöte als Anfänger-
Instrument für Kleinkinder abzutun ist ein großer Fehler. Wie am letzten
Januar-Wochenende beim Wettbewerb "Jugend musiziert" in Döbeln
in der Solowertung Blockflöte zu erleben war, handelt es sich um ein
großartiges Instrument. Für den Anfänger gibt es relativ schnell große
Fortschritte. So kann die Flöte eine gute Grundlage auch für andere
Blasinstrumente späterhin sein: z.B. für Blechblasinstrumente sobald
die Schul-Frontzähne da sind.
Die Warteschlange konnte des Weiteren deutlich abgebaut werden in
den Fächern Gitarre, Violine, Cello, Kontrabass. Die Blech-Bläser
warten auf Verstärkung bei Trompete, Posaune, Horn und Tuba. Aber
die Holzbläser warten ebenso mit freien Plätzen bei Querflöte und
Klarinette auf. Oboe und Saxophon stehen dem kaum nach.
Gesangsschüler werden genauso erwartet wie Tanzschüler (vor allem
Hip Hop und Ballett!). In jedem Ensemble sind neue Mitglieder willkom-
men!
Mit 2 Jahren kann es in der Musikschule in den Krümelgruppen (Eltern-
Kind-Gruppe) losgehen. Eine Altersgrenze nach oben hin gibt es nicht!
"Und seien Sie sicher: es ist nie zu spät!" So die Meinung aller unserer
Lehrer.
Auskünfte finden Sie unter www.kultur-mittelsachsen.de => Musik-
schule oder am Telefon 03431 / 608 608

Musikschule Mittelsachsen
Standort Döbeln
Straße des Friedens 19
04720 Döbeln

MEHR IM INTERNET WWW.ROSSWEIN.DE
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■ Veranstaltungskalender der Stadt Roßwein 2015 (Auszug Februar-März 2015)

Datum Veranstaltung Veranstalter Uhrzeit Veranstaltungsort

Februar 2015

14.02. 2. Faschingsveranstaltung Karnevalsclub Haßlau e.V. 19.30 Gasthof Haßlau
14. u. 15. 02. 4. Maschinenhausfest Dampfmaschinenverein Roßwein siehe S. 15 Dampfmaschinen-

museum, 
Stadtbadstraße 40

14.02.-15.02. Kamelienhaus geöffnet Heimatverein Roßwein e.V. Sa. und So. Wolfstal,
11.00 bis 16.00 Kamelienhaus

15.02 Ausstellung „gePOSTet“ Heimatverein Roßwein e.V. 14.00 bis 16.00 Heimatmuseum, 
im Heimatmuseum Markt

21.02.-22.02. Kamelienhaus geöffnet Heimatverein Roßwein e.V. Sa. und So. Wolfstal,
11.00 bis 16.00 Kamelienhaus

22.02 Ausstellung „gePOSTet“ Heimatverein Roßwein e.V. 14.00 bis 16.00 Heimatmuseum, 
im Heimatmuseum Markt

25.02. Modenschau Volkssolidarität OT Roßwein und Firma Uhligi 14.00 Rathaussal
25.02. Textilzirkel-Treff Textilzirkel Gleisberg 19.00 Dorfgemeinschafts-

haus Gleisberg
27.02.-28.02. Kamelienhaus geöffnet Heimatverein Roßwein e.V. Sa. und So. Wolfstal,

11.00 bis 16.00 Kamelienhaus

März 2015

März Seniorencafè mit dem Behinderten- Volkssolidarität OT Roßwein, 14.30 Seniorenheim
beirat Behindertenbeirat „Berta Börner“

06.03. Live-Dia-Show Ralf Schwan (siehe Seite 19) 19.00 Rathaussaal
07.03.-08.03. Kamelienhaus geöffnet Heimatverein Roßwein e.V. Sa. und So. Wolfstal,

11.00 bis 16.00 Kamelienhaus
14.03. Skatturnier Dorf- und Feuerwehrverein Haßlau Dorfgemeinschafts-

haus Haßlau
14.03. Roßweiner Kückenschwimmen Roßweiner Sportverein Abt. Schwimmen 14.00 Stadtbad
14.03.-15.03. Kamelienhaus geöffnet Heimatverein Roßwein e.V. Sa. und So. Wolfstal, 

11.00 bis 16.00 Kamelienhaus
16.-19.03. Bibelwoche Kirchgemeinde Roßwein 19.30 Winterkirche, 

Stadtkirche Roßwein
21.03.-22.03. Kamelienhaus geöffnet Heimatverein Roßwein e.V. Sa. und So. Wolfstal, 

11.00 bis 16.00 Kamelienhaus
23.03. Spieleabend Verein Wetterhöhe 318 e.V. 19.00 Vereinshaus, 

Wetterwitz Nr. 34
25.03. Textilzirkel-Treff Textilzirkel Gleisberg 19.00 Dorfgemeinschafts-

haus Gleisberg
28./29.03. Sächsische Landesmeisterschaften Roßweiner Sportverein Abt. Boxen 10.00 Sporthaus

Kadetten/Junioren
28.03.-29.03. Kamelienhaus geöffnet Heimatverein Roßwein e.V. Sa. und So. Wolfstal, 

11.00 bis 16.00 Kamelienhaus
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■ Treff der Wandergruppe Roßwein

14.03.2015, Treffpunkt Rathaus, 13.00 Uhr
Strecke: Rathaus, Haßlau, Zweinig Islandpferdehof Heft – hier
Hofführung und Kaffeepause, Rückwanderung  über Grüroda,
Amerika, Ruine Kempe, Niederstriegis, Radweg nach Roßwein
Teilnahmeanmeldung bis 06.03.2015, Rathaus Poststelle/
Anmeldung
Islandpferdehof ist informiert.
Verantwortlich: R. Senf 034322/42856 oder 0177/6594638

Unsere Veranstaltungen im  Februar/März 2015: 
Mo 16.02. 14.00 Uhr  Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Di 17.02. 13.30 Uhr  Seniorengymnastik 
Mo 23.02. 14.00 Uhr  Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Di 24.02.  13.30 Uhr  Seniorengymnastik 
Mo 02.03. 14.00 Uhr  Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Di 03.03. 13.30 Uhr  Seniorengymnastik 
Mo 09.03. 14.00 Uhr  Spielenachmittag mit Kaffeeklatsch
Di 10.03.  13.30 Uhr  Seniorengymnastik 

Neue Besucher sind uns zu jeder Veranstaltung recht herzlich willkom-
men. Wir freuen uns auf Sie. 
Die Mitarbeiter des DRK

■ DRK Kreisverband Döbeln-Hainichen e.V.
Seniorenbegegnung Roßwein, Dresdner Straße 30
04741 Roßwein, Tel.: 034322/669999

■ Lust auf Musik-Kabarett ?

Herzliche Einladung zur  10. Vor-Lesung im Lädchen
Sonntag, 15. März 2015, 17.00 Uhr 
im „Lädchen“, Lommatzscher Str. 43b
Zu Gast ist Sascha Gutzeit aus Wuppertal mit seinem Programm
Leichen, Lieder, Lachsalven 

Er präsentiert seine span-
nendsten Kommissar-
Engelmann-Krimis und
bringt sie als eine Mischung
aus inszenierter Lesung,
Live-Hörspiel und Musik-
Kabarett auf die Bühne!
Die skurrilen Fälle aus
Saschas Büchern »TOT IST
TOT, UND SCHNAPS IST
SCHNAPS! « und »KOMM-
STE HEUT NICHT, KOMM-
STE MORDEN!« (beide
KBV-Verlag) sind nicht nur
mit irren Ideen und mords-
mäßigem Wortwitz gespickt,
sie entführen den Leser
auch in eine Welt, in der die
Telefone noch Wählschei-
ben haben, Autoverfol-
gungsjagden 55 km/h
schnell sind und man Akten
wälzt, anstatt zu googeln.
Kommissar Heinz Engel-
mann, Leiter der hiesigen
Mordkommission, trinkt im
Dienst am liebsten Cognac,
raucht Kette und fährt einen
rosaroten Panda. Zu den
Tatorten stolpert er meist in
Begleitung seiner attraktiven
Assistentin, Polizeimeisterin
Liesel Weppen und löst Fälle

wie »Der Mord zum Sonntag«, »Gebiss zum Morgengrauen«, »Das
Küchenfenster zum Hof« oder »Das unheimliche Phantom mit der
Maske, der fiesen Peitsche und dem langen grünen Umhang« auf seine
unvergleichliche Art.
Bei seinem kriminell-witzigen Programm schlüpft der Entertainer
Gutzeit nicht nur in die Rolle seines ausgebufften Ermittlers, sondern
serviert zudem einen Cocktail aus Nervenkitzel, eigenes komponierten
Songs und schwarzem Humor.
Wenn Sascha Gutzeit mit ganzem Körpereinsatz zu Kommissar Engel-
mann wird, halsbrecherische Polizeieinsätze nachstellt, zur Gitarre
greift, mit sich selbst telefoniert und als sein eigener Geräuschemacher
zur Tat schreitet, darf man sich auf einen satirischen Mordsspaß voller
Leichen, Lieder und Lachsalven gefasst machen.

www.saschagutzeit.de (Karten gibt es in der Christlichen Buchhand-
lung, Nossener Str. 17, Tel. 42528)

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 50 90 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG

A
nz

ei
ge

(n
)



Roßweiner Nachrichten Seite 16 12. Februar 2015

KIRCHENNACHRICHTEN

Kirchennachrichten der Kirchgemeinden Roßwein und Niederstriegis

■ Ansprechpartner
• Pfarramt Roßwein, Tel. 034322 / 43480

kg.rosswein@evlks.de
Öffnungszeiten Montag 9.00–12.00 Uhr

Dienstag 9.00–12.00 Uhr/15.00–17.00 Uhr
Mittwoch 9.00–12.00 Uhr
Freitag 9.00–12.00 Uhr

• Pfarrer Dr. Jadatz, Tel. 034322 /40650
• Friedhofsverwaltung Roßwein, Tel. 0163 777 84 77

Bestattungsanmeldung / Beratung
(Gesprächstermine sind nach Vereinbarung jederzeit möglich)

• Pfarramt Niederstriegis, Tel. 03431 / 626922
kg.niederstriegis@evlks.de
Öffnungszeiten Dienstag 13.00–17.00 Uhr

■ Gottesdienste
Sonntag, 15.02.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis

Sonntag, 22.02.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis

Sonntag, 01.03.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis 
10.30 Uhr Gottesdienst in Roßwein

Sonntag, 08.03.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein mit anschließendem

Kirchenkaffee
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis

Sonntag, 15.03.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Roßwein
10.30 Uhr Gottesdienst in Niederstriegis

■ Weitere Informationen:

■ Herzliche Einladung zum Weltgebetstag  mit dem Thema
„Begreift ihr meine Liebe?“
am 6. März 2015 um 18 Uhr im Kirchgemeindehaus Roßwein

■ Herzliche Einladung zur Bibelwoche
von Montag, 16.03. bis Donnerstag, 19.03.2015 um 19.30 Uhr in die
Winterkirche zum Thema „Zur Freiheit befreit“ – Nachdenken über
sieben Abschnitte aus dem Galaterbrief.

• 16.03.: Thema 1 „Der Wahrheit verpflichtet“ (Gal 1,1–24)   
Hartmut Günther

• 17.03.: Thema 2 „Zur Rede gestellt“ (Gal 2,1–21)
Björn Fischer

• 18.03.: Thema 3 „Vom Fluch befreit“ (Gal 3,1–18)
Heiko Jadatz

• 19.03.: Thema 4 „Als Kind geliebt“ (Gal 3,19–4,7)
Friedrich Scherzer

• 22.03.: Abschlussgottesdienst zur Bibelwoche in Niederstriegis

■ ANSTOSS – Jugendgottesdienst

Herzliche Einladung zum 3. ANSTOSS in Roßwein mit dem Thema
„Friede, Freude, trockenes Brot“ am Freitag, 20.03.2015 um 19.30
Uhr in die Kirche.  
Jung und Alt sind herzlich willkommen.

Riedel-Verlag & Druck KG  03722 50 50 90
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Sonntag, 15.02.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Otzdorf

Mittwoch, 25.02.2015
14.00 Uhr Rentnernachmittag in Knobelsdorf

Dienstag, 03.03.2015
19.30 Uhr Hauskreis bei Familie Naumann

Sonntag, 08.03.2015
14.00 Uhr Gottesdienst in Knobelsdorf

Sonntag, 15.03.2015
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden in

Tanneberg

Mittwoch, 18.03.2015
14.00 Uhr Rentnerkreis in Otzdorf

Sonntag, 22.03.2015
09.00 Uhr Gottesdienst in Otzdorf

Sonntag, 29.03.2015
10.00 Uhr Konfirmation in Waldheim

Was du tust, HEER, macht mich froh,
und ich juble über deine großen Taten. Psalm 92,5

KIRCHENNACHRICHTEN

Kirchennachrichten der  Kirchgemeinde Knobelsdorf-Otzdorf

■ Bibelwoche

Vom 22. Februar bis zum 1. März geht es um die Freiheit! Sechs
Abschnitte des Galaterbriefes sollen uns aufhorchen lassen und quer
durch unsere Gemeinden ins Gespräch miteinander bringen.

Herzliche Einladung!
Sonntag, 22. 2.: Gottesdienst in Grünlichtenberg (9.00 Uhr)

Gottesdienst in Waldheim (10.15 Uhr)
Dienstag, 24.2.: Bibelwochenabend mit der Waldh. Kantorei

In Knobelsdorf (19.30 Uhr)
Mittwoch, 25.2.: Bibelwochenabend mit Michael Kreskowsky

In Tanneberg (19.30 Uhr)
Donnerstag, 26.2.: Bibelwochenabend mit der Jungen Gemeinde

In Grünlichtenberg (19.30 Uhr)
Freitag, 27.2.: Bibelwochenabend mit Pfr. Richber in der kath.

Gemeinde in Waldheim, Schillerstr. (19.30 Uhr)
Sonntag, 1.3.: doppelpunkt + doppelpünktchen mit dem 

Hauskreis Bemmann, Rosinski und Schmiel
In Waldheim (10.15 Uhr) 
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Kirchennachrichten der Marienkirchgemeinde Marbach mit Etzdorf und Gleisberg und Kirchgemeinde Greifendorf

15. Februar 09:00 Uhr Greifendorf
10:30 Uhr Marbach, mit AM und KiGo*

18. Februar, Aschermittwoch
19:00 Uhr Gleisberg, Andacht

22. Februar 10:00 Uhr Etzdorf, Abschluss der Kinderbibeltage

1. März 09:00 Uhr Marbach, mit KiGo*
10:30 Uhr Greifendorf, mit AM*

6. März 19:00 Uhr Marbach, Weltgebetstag
8. März 09:00 Uhr Etzdorf, mit KiGo*

10:30 Uhr Gleisberg, mit AM und KiGo*
15. März 09:00 Uhr Greifendorf,

Vorstellung der Konfirmanden
10:30 Uhr Marbach, Vorstellung der

Konfirmanden, mit AM und KiGo*

*AM= Abendmahl, KiGo = Kindergottesdienst

■ Nachrichten
Gleisberger Altarraum wird erneuert
Seit Mitte Januar findet der Gottesdienst für Gleisberg im Gemeinde-
raum im Pfarrhaus statt. Grund ist die Sanierung des Fußbodens im
Altarraum. Schäden und Stolperstellen werden beseitigt. Ein anspre-
chender Zustand wird unter größtmöglicher Verwendung historischen
Materials hergestellt. Die Kirchgemeinde dankt allen, die wieder viel
Zeit und Einsatz aufbringen, damit diese Baumaßnahme gelingt! Wir
hoffen, dass wir die Kirche Ostern wieder für den Gottesdienst in
Gebrauch nehmen können.
Pfr. Björn Fischer (Foto: H. Bittmann, Geleisberg)

KIRCHENNACHRICHTEN

Bestattungen in Gleisberg
Kirchliche Trauerfeiern in Gleisberg werden künftig in der gleichen
Ordnung gehalten wie in unseren anderen Kirchen: Sarg oder Urne
werden im Altarraum aufgebahrt, die Feier beginnt mit dem Gottes-
dienst. Danach zieht die Trauergemeinde auf den Friedhof zur Bestat-
tung. Wegen der Bauarbeiten folgen Trauerfeiern bis vsl. Ostern 2015
allerdings noch der bisherigen Ordnung und beginnen an der Trauer-
halle.
Pfr. Björn Fischer

Elternzeit geht zu Ende
Ab 10. Februar ist Pfarrerin Annegret Fischer wieder im Dienst. Dann ist
sie wieder seelsorgerliche Ansprechpartnerin für Gleisberg und
Marbach und ist Mitglied im Kirchenvorstand der Marienkirchgemein-
de. Pfarrer Björn Fischer ist weiter zuständig für Etzdorf und Greifen-
dorf sowie Mitglied im Kirchenvorstand Greifendorf. Gottesdienste und
alle übrigen Dienste werden einvernehmlich aufgeteilt.
Pfr. Björn Fischer

Ortsausschüsse für Etzdorf, Gleisberg und Marbach gesucht!
Noch einmal die herzliche Einladung: Wer sich vor Ort für die Kirchge-
meinde engagieren möchte, melde sich bitte bei den Vorsitzenden
Frank Knappe (Etzdorf), Falk Arnold (Gleisberg) bzw. Katrin Pöhlich
(Marbach) oder im Pfarramt. Festlicher Beginn der neuen Berufungspe-
riode sind die Ostergottesdienste.
Pfr. Björn Fischer 

■ Termine (Auszug)
Spielenachmittag in Etzdorf
Wir nehmen uns Zeit für Gespräche für Mütter und Väter, Zeit zum
Spielen für Kinder zwischen Baby- und Grundschulalter, für alle eine
biblische Geschichte. Kuchen und Getränke gibt es auch.
Termin: 3. März um 15:30 Uhr im Pfarrhaus Etzdorf

Weltgebetstag am 6.3. in Marbach
Traumstrände, Korallenriffe, glasklares Wasser: das bieten die 700
Inseln der Bahamas. Sie machen den Inselstaat zwischen den USA,
Kuba und Haiti zu einem touristischen Sehnsuchtsziel. Die Bahamas
sind das reichste karibische Land und haben eine lebendige Vielfalt
christlicher Konfessionen. Aber das Paradies hat mit Problemen zu
kämpfen: extreme Abhängigkeit vom Ausland, Arbeitslosigkeit und
erschreckend verbreitete häusliche und sexuelle Gewalt gegen Frauen
und Kinder. 
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – beides greifen Frauen der
Bahamas in ihrem Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. Gerade
in einem Alltag, der von Armut und Gewalt geprägt ist braucht es immer
wieder Oasen erfahrbarer Liebe, Nächstenliebe auf den Spuren Jesu. 
Als Christen sind wir aufgerufen, aufeinander zu achten und in lebendi-
ger, sozialer Gemeinschaft miteinander zu leben. Ein Zeichen dafür
sind auch die Gottesdienstkollekten. Mit ihnen werden Projekte für
Frauen und Mädchen auf der ganzen Welt unterstützt. Darunter ist
auch eine Medienkampagne des Frauenrechtszentrums „Bahamas
Crisis Center“ (BCC), die sexuelle Gewalt gegen Mädchen bekämpft.
Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche – alle sind herzlich dazu
eingeladen. 
Wir feiern den Weltgebetstag in diesem Jahr am Freitag, 6. März, um
19 Uhr im Bürgerhaus Marbach. www.weltgebetstag.de

■ Service
Pfarramt Marbach Pfr. Björn Fischer: 034322 -  43130
Kanzlei Marbach Frau Arnold: 034322 -  43130
Sprechzeit: Di 09:00 - 12:00 Uhr / 17:00 - 18:30 Uhr

Mi 09:00 - 12:00 Uhr
Do 09:00 - 11:30 Uhr

Kanzlei Etzdorf Frau Arnold: 034322 -  42337
Sprechzeit: Mi 15:00 - 18:00 Uhr
Gemeindepädagogin Angelika Schaffrin: 034322 - 45164
Internet: www.marienkirchgemeinde.de   
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VERANSTALTUNGEN

■ Februar
• Freitag, 20.02.2015, 10.00 Uhr

Traumschmidt und Wolkenmeier
Kinderstück von Martina Montelius, für alle ab 6 Jahre
Spielstätte: TiB Döbeln

■ März
• Sonntag, 01.03.2015, 17:00 Uhr

Sunset Boulevard
Musik von Andrew Lloyd Webber. Buch und Liedertexte von Don
Black & Christopher Hampton nach dem Film von Billy Wilder.

• Montag, 02.03.2015, 16:30 Uhr
Öffentliche Theaterführung: Ein Blick hinter die Kulissen

• Sonnabend, 07.03.2015, 19:30 Uhr
Elling – Premiere – Schauspiel von Axel Hellstenius nach dem
Roman „Blutsbrüder“ von Ingvar Ambjørnsen
Ticketinformation: Premierenanrecht Döbeln / freier Verkauf

• Sonntag, 08.03.2015, 14:30 Uhr
Brel – Tanzabend von Carlos Matos zu Chansons von Jacques
Brel Tanzcompagnie der Landesbühnen Sachsen,

• Freitag, 13.03.2015, 20:00 Uhr, 19.15 Einführung im TiB
Fünftes Sinfoniekonzert – Spielstätte: Theater Döbeln
Ticketinformation: Konzertanrecht Döbeln / freier Verkauf

• Sonnabend, 14.03.2015, 19:30 Uhr
Elling – Schauspiel von Axel Hellstenius nach dem Roman „Bluts-
brüder“ von Ingvar Ambjørnsen

• Sonnabend, 21.03.2015, 19:30 Uhr
Theaterball 2015: „Mensch, ärgere dich nicht“
Spielstätte: Theater Döbeln
Ticketinformation: freier Verkauf

• Sonnaben, 21.03.2015, 21:00 Uhr
Theaterball 2015: „Mensch, ärgere dich nicht“
Spielstätte: Theater Döbeln, Ticketinformation: freier Verkauf

• Dienstag, 24.03.2015, 10:00 Uhr
Peter und der Wolf – Sergej Prokofjew
Spielstätte: Theater Döbeln
Ticketinformation: Junioranrechte / freier Verkauf

• Freitag, 27.03.2015, 18:00 Uhr
Tschick – Premiere – Nach dem Jugendroman von Wolfgang
Herrndorf, nicht nur für Jugendliche ab 14 Jahre
Spielstätte: TiB Döbeln

■ Weitere Aufführungen des Stückes im TIB:
29.03.15, 19:00 Uhr
30.03.15, 10.00 Uhr
31.03.15, 10.00 Uhr

Mittelsächsisches Theater – Theater Döbeln – Auszug –
Premieren und ausgewählte Veranstaltungen, Spielstätte Theater Döbeln

Weitere Informationen finden Sie unter http://www.mittelsaechsisches-theater.de (Kartenvorbestellung unter info@mittelsaechsisches-
theater.de möglich). Besucherservice Theater Döbeln, Theaterstraße 7, 04720 Döbeln, Tel.: 03431/715265, Fax.: 03431/715221, Vorver-
kaufskasse Stadtinformation Döbeln, Obermarkt (Mo.-Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr / Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr)

Bolivien – Chile
Durch die Atacama auf den höchsten Vulkan der Erde

Multivision-Show von Ralf Schwan
Freitag 06.03.2015, Beginn: 19:00 Uhr 

Roßwein „Rathaussaal“

In einer Mischung aus Kultur, grandioser Wüstenlandschaft der
Atacama, traumhaften Lagunen und deren Tierwelt, atemberau-
benden Berg und Vulkangipfeln ging die Expedition auf den höch-
sten Vulkan der Erde und zweithöchsten Gipfel Südamerikas, dem
Ojos del Salados – 6893 m.
Erleben Sie ein facettenreiches Wüsten und Bergabenteuer mit
atemberaubenden Momenten durch eine bizarre grandiose
Traumlandschaft bis auf die höchsten Berge der Anden.




